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In Langenlois mussten zwi-
schen 1939-1945 Kriegsge-
fangene aus dem Stalag XVII 
B Krems-Gneixendorf sowie 
sogenannte „Fremdarbeiter“ 
und „Ostarbeiter“ aus ganz 
Europa Zwangsarbeit leisten. 
Sie arbeiteten in der Landwirt-
schaft oder in den örtlichen 
Betrieben und waren meist in 
Sammelunterkünften unter-
gebracht.
Im Rahmen des Forschungs-
projektes „NS-Volksgemein-
schaft und Lager“ (siehe ns-
lager-niederösterreich.at) 
suchen die Universität für 
Weiterbildung Krems und das 
Stadtarchiv Langenlois nun 
dazu Erinnerungen, Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen, Fotos 
oder Dokumente, Gegenstän-
de usw.
Wir bitten um Ihre  Mithilfe! 
Kontakt: Mag. Dorli  Demal, 
dorli.demal@aon.at, Tel. 0664/ 
1415409 oder Ass.-Prof. Dr. 
Edith Blaschitz, edith.blaschitz 
@donau-uni.ac.at, Tel. 02732/ 
8932554.

SUCHE NACH INFORMATIONEN ZUR NS­
ZWANGSARBEIT IN LANGENLOIS (1939­1945)

Hauptstraße im Kriegsgefangenenlager Stalag XVII B in Krems-Gneixendorf 1941

Belgische Kriegsgefangene des Stalag XVII B im Steinbruch
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VORTRAG
Am 6. November 2023 
um 19 Uhr findet im 
 Arkadensaal Langenlois 
der Vortrag „Spurensu-
che NS in Langenlois 
(1939-1945)“ statt.
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Auszug aus der periodisch erscheinenden Zeitschrift BLICK.PUNKT.LANGENLOIS, 2023, Text: Mag. Dorli Demal


